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Executive Leading Metas stotterndes
digitales Währungsprojekt wird beendet
David Marcus, der Meta-Manager, der mit dem Start seines
stotternden digitalen Währungsprojekts beauftragt ist, hat
angekündigt, dass er das Unternehmen zum Jahresende

verlässt. Der Abgang erfolgt, nachdem Meta, die
Muttergesellschaft von Facebook, eine Reihe von

Rückschlägen bei ihren Versuchen erlitten hat, ehrgeizige
Kryptowährungsprodukte auf den Markt zu bringen,

darunter ein neues digitales Token, Diem. In einem Reihe
von Tweets Gepostet am Dienstagmorgen sagte Marcus, er

plane, etwas Neues außerhalb des Social-Networking-
Giganten auf den Markt zu bringen, und dass seine

„unternehmerische DNA mich zu viele Morgen
hintereinander angestoßen hat, um es weiterhin zu

ignorieren“. Der 48-Jährige war sieben Jahre bei Meta
&amp;hellip;
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Facebook, eine Reihe von Rückschlägen bei ihren Versuchen
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sagte Marcus, er plane, etwas Neues außerhalb des Social-
Networking-Giganten auf den Markt zu bringen, und dass seine
„unternehmerische DNA mich zu viele Morgen hintereinander

https://twitter.com/davidmarcus/status/1465740041339092994


angestoßen hat, um es weiterhin zu ignorieren“.

Der 48-Jährige war sieben Jahre bei Meta und zuvor Leiter des
Facebook Messengers. Er kam von PayPal zum Unternehmen. Im
August 2020 wurde Marcus zum Leiter von Facebook Financial
ernannt, einer neuen Einheit, die alle Zahlungsprodukte des
Unternehmens überwachen soll.

Marcus sagte, er habe „Trost und Vertrauen“ in seinem baldigen
ehemaligen Team gefunden, das jetzt von Stephane Kasriel
geleitet wird, derzeit Produktleiter für Metas digitale Geldbörse
Novi.

„Sie werden unsere wichtige Mission unter der Führung von
@skasriel weiterhin gut ausführen, und ich kann es kaum
erwarten, dies von außen mitzuerleben“, schrieb Marcus. „Ich
weiß, dass Größe vor uns liegt.“

Auf Facebook antwortete Mark Zuckerberg: „Ohne Ihre Führung
hätten wir bei Diem keinen so großen Schwung genommen und
ich bin dankbar, dass Sie Meta zu einem Ort gemacht haben, an
dem wir diese großen Einsätze tätigen.“

Meta lehnte eine Stellungnahme ab. 

Diem, das erstmals 2019 unter dem Namen Libra angekündigt
wurde, zog sofort die Aufmerksamkeit von
Finanzaufsichtsbehörden und Politikern auf sich, die sich über
allgemeine Probleme im Zusammenhang mit Kryptowährungen
wie Geldwäsche Sorgen machten. Es wurde vor dem
Hintergrund des Cambridge-Analytica-Skandals und anderer
Datenschutzfehler ins Leben gerufen.

Frühe Unterstützer des Projekts, darunter Mastercard und
PayPal, gaben die Initiative auf, als der regulatorische Druck
zunahm. 

Im Mai kündigte die Diem Association – eine unabhängige



Einrichtung zur Verwaltung der Währung – an, ihren
Anwendungsbereich erheblich einzuschränken, ihren Antrag bei
der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht als globaler
Zahlungsdienst fallen zu lassen und sich stattdessen auf die USA
zu konzentrieren. 

Novi, die digitale Geldbörse von Meta, wurde im Oktober als
kleines Pilotprojekt gestartet, wird jedoch zunächst eine andere
verwenden coin — Paxos Dollar — statt Diem. Es steht einer
begrenzten Anzahl von Personen in den USA und Guatemala zur
Verfügung.

Eine Gruppe demokratischer Senatoren lehnte die Einführung
von Novi ab und schrieb in einem Brief an Meta-Chef Mark
Zuckerberg: „Facebook kann man nicht vertrauen, dass es ein
Zahlungssystem oder eine digitale Währung verwaltet, wenn
sich seine bestehende Fähigkeit, Risiken zu managen und die
Sicherheit der Verbraucher zu schützen, als völlig unzureichend
erwiesen hat .“

Die Einheit von Marcus sah sich auch mit Nicht-Krypto-
Zahlungsprodukten konfrontiert. Im vergangenen Jahr ordneten
die Aufsichtsbehörden in Brasilien Meta an, Zahlungen auf
seiner WhatsApp-Messaging-Plattform auszusetzen, weil
befürchtet wurde, dass das bestehende Finanzsystem des
Landes gestört werden könnte. Die brasilianische Zentralbank
hat inzwischen ihre Zustimmung erteilt. 

In Indien wurde die Anzahl der Benutzer, die auf WhatsApp-
Zahlungen zugreifen dürfen, von der Regierung begrenzt.

Kasriel, der im August letzten Jahres in das Unternehmen
eingetreten ist, war zuvor Geschäftsführer von Upwork, einem
Marktplatz für Freiberufler. 

Kasriel getwittert: „Ich fühle mich sehr geehrt, das großartige
Novi-Team leiten zu dürfen, und freue mich darauf, weiterhin
Produkte und Dienstleistungen zu entwickeln, die Menschen und

https://twitter.com/skasriel/status/1465747314371227650


Unternehmen einen besseren Zugang zum Finanzsystem und
zur digitalen Wirtschaft ermöglichen.“

Quelle: Financial Times
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